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Sehr geehrter Herr Wild,
sehr geehrte Damen und Herren,

der Bismarckring ist derzeit mit 90 Platanen begrünt. in der alieeartigen Pflanzung befinden
sich Fehlsteilen, die nach Prüfung des Grünflächenamtes durchaus als Pflanzstellen geeig-
net sind. Höhe Yorckstraße sowie in Höhe Hausnummer 28 sind in den kommenden Pflanz-
perioden zwei neue Bäume realisierbar. Die Standorte sind in der Karte dar-estellt.
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Der Bismarckring gehört zu den historischen Alleen im Stadtgebiet und hat hier einen prä-
genden Charakter. Die Gleichartigkeit der Straßenbegrünung stellt ein ästhetisches Gesamt-
bild dar und sollte dringend erhalten bleiben. Hierbei spielen Belange des Denkmalschutzes
eine große Rolle. in Rücksprache mit der Unteren Denkmalschutzbehörde ist eine Bepflan-
zung der Fehlstellen mit der Baumart Platane durchaus möglich. Die Auswahl alternativer
Baumarten ist nicht möglich. Dadurch würde die ästhetische Wirkung einer Allee verloren ge-
hen. Weitere Bepflanzungen, die z. B. die Kreuzungsbereiche Bertramstraße oder Yorck-
straße betreffen, sind aufgrund der optischen Veränderung sowie der Beeinträchtigung der
Verkehrswege nicht realisierbar. Des Weiteren ist die Konkurrenz zu schon vorhandenen
Oberleitungen, Masten und Lichtanlagen zu beachten, um eine langfristige arttypische Ent-
wicklung der Bäume zu gewährleisten.

In den folgenden Monaten werden an den 0. 9. Stellen fachgerechte Baumgruben hergestellt,
so dass im kommenden Herbst/Frühjahr neue Bäume gepflanzt werden können.

Die Heckenstrukturen vor Ort bestehen übenNiegend aus Spiersträuchern, Liguster, Feuer-
dorn und zu einem geringen Anteil an Heckenkirschen. Dabei handelt es sich zwarnicht '

durchgängig um einheimische Pflanzen, dennoch bieten sie wertvollen Lebensraum für
Tiere. Feuerdorn gilt sogar als so genanntes Vogelschutzgehölz. An den Extremstandorten
im innerstädtischen Bereich können nicht durchgängig als in Deutschland einheimisch gel-
tende Pflanzen zum Einsatz kommen.

In einigen Abschnitten sind vorhandene Heckenstrukturen lückenhaft, was sich durch den
Schattendruck der Bäume und der Konkurrenz in Bezug auf die Wasserverfügbarkeit erklä-
ren lässt. Daher lässt sich eine lückenlose Ergänzungspflanzung nur an wenigen Stellen
nachhaltig
realisieren. Das Grünflächenamt wird in der nächsten Vegetationsperiode (2023) diese po—

tenziellen Fehlstellen mit Jungpflanzen nachpflanzen. Eine alternative Strauchbepflanzung
’ ist aus oben genannten Gründen und Belangen des Denkmalschutzes nicht möglich.

Für weitere Fragen stehen Ihnen im Grünflächenamt Frau Karnetzky (Baumpflege), Telefon-
nummer 0611 31-2357 und Herr Gerhold (Grünunterhaltung), Telefonnummer 0611 31—4303,

gerne zur Verfügung

Mit fre nglichen'Grüßen


